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Verwendung von Paxlovid und Lagevrio zur Behandlung 
akut infizierter Covid-Erkrankter  
 
 
Sehr geehrte Frau Doktorin, sehr geehrter Herr Doktor! 

 

Wir möchten mit diesem Schreiben nochmals auf die Möglichkeit und Verfügbarkeit der Me-

dikamente Paxlovid und Lagevrio zur Therapie der akuten Covid-19 Infektion hinweisen. Bei-

liegend, wie schon vor einigen Monaten zur Kenntnis gebracht, die Richtlinien zur Verwen-

dung dieser Medikamente. Wechselwirkungen und Kontraindikationen sind zu beachten, je-

doch einfach mit Hilfe der beigelegten Unterlagen zu klären. 

 

In der Zwischenzeit können wir berichten, dass es in Wien mittlerweile über 6000 Anwen-

dungsfälle gegeben hat, bei denen es zu keinen schwerwiegenden Nebenwirklungen ge-

kommen ist, ebenso wenig gab es grobe Interaktionsprobleme. Die Medikamente sind also 

als hinreichend sicher zu bezeichnen. 

 

Leider ist es in den Bundesländern bisher nur zu einem sehr geringen Einsatz der Substan-

zen gekommen. Wir möchten mit diesem Schreiben zu einem breiteren Einsatz motivieren, 

um die auch jetzt gerade beginnende Covid (Omikron) Welle mit allen Möglichkeiten thera-

peutisch hintanzuhalten. Die niederschwellige und rasche Verfügbarkeit dieser Medikamente 

für die Patientinnen und Patienten kann wesentlich dazu beitragen, hohe Inzidenzzahlen im 

Gesundheitsbereich, insbesondere in den Spitälern, entsprechend bewältigen zu können 

und eine Überlastung zu vermeiden. 

 

Die Medikamente sind in allen öffentlichen Apotheken breit verfügbar, durch Sie als Ärztin / 

Arzt ohne Chefarztpflicht frei verschreibbar, nachdem Sie mit der Betroffenen / dem Be-

troffenen die Indikation und Anwendung geklärt haben. 

  

Die Regierung in Österreich hat eine große Anzahl der Therapeutika angekauft, und wir soll-

ten gemeinsam die Chance eines erträglichen Verlaufes für die Betroffenen als auch die Re-

duktion des Krankheitsdrucks nutzen.  

 

 
Ergeht an alle Vertrags(fach)ärzte und Vertrags(fach)gruppenpraxen 



    

In Abstimmung mit der Bundeskurie der niedergelassenen Ärzteschaft und dem BMSGPK 

ersuchen wir Sie, die zur Verfügung stehenden Medikamente entsprechend der Richtlinien 

breit einzusetzen.  

 
Mit der Bitte um Unterstützung und freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Andreas Krauter 

Leiter Fachbereich 

Medizinischer Dienst 

 

Beilagen: 

- Richtlinien für die Therapie mit PAXLOVID 

- PAXLOVID Gebrauchsinformation 

- Visuelle Erläuterung PAXLOVID 



 

Richtlinien für die Therapie mit PAXLOVID 

 (Nirmatrelvir 300mg /Ritonavir 100mg) 

 

Im Vergleich zu einer Therapie mit monoklonalen Antikörpern ist bei dieser Behandlung 

mit mehr Nebenwirkungen und komplexen Arzneimittelinteraktionen zu rechnen! 

 

Indikation: 

Praktisch identisch wie bei der AK-Therapie mit Sotrovimab (Xevudy): 

- Nachgewiesene Infektion mit SARS-CoV-2 

- Alter > 18a 

- Milder Krankheitsverlauf (keine stationäre Therapie und keine zusätzliche O2-Gabe 

erforderlich). 

- Pat. mit erhöhtem Risiko für schweren Verlauf  

o Alter > 65a 

o Adipositas (BMI > 25) 

o Chron. Niereninsuffizienz 

o Schwangerschaft 

o Diabetes 

o Herzinsuffizienz, Vitien, fortgeschrittene KHK 

o Hypertonie 

o COPD / andere chron. Lungenerkrankungen 

o Immunsuppressive Erkrankungen / Therapie 

o Komplexe klinische Situationen (Tracheostoma, Gastrostoma o.ä.) 

o Malignome 

Kontraindikationen 

- Allergien 

- Schwere Nierenfunktionsstörungen (KI bei GFR < 30ml/min, Dosis-Anpassung GFR < 

50ml/min) 

- Schwere Leberfunktionsstörungen 

- Schwangerschaft (während Paxlovid-Einnahme Kontrazeption erforderlich!) 

- Stillzeit 

Dosierung 

- Möglichst frühzeitiger Therapiebeginn, spätestens innerhalb von 3-5 (7) Tagen nach 

Symptomenbeginn 

- 300 mg Nirmatrelvir (2 tbl. A 150mg) plus 1 Tbl. Ritonavir 100mg alle 12 Stunden über 5 Tage, 

die 5-tägige Behandlung sollte nach Möglichkeit abgeschlossen werden (auch bei rascher 

Symptomenbesserung oder ev. späterer stationärer Behandlung) 

Nebenwirkungen 

- S. Fachinformation 



- Besonders:  

o Leberfunktionsstörungen 

o Nierenfunktionsstörungen 

o Diarrhoe, Übelkeit 

o Schwindel 

o Cephalea 

Interaktionen mit anderen Arzneimitteln sind bei diesem 

Medikament besonders zu beachten 

- Aufgrund der starken Beeinflussung von CYP450 und CYP3A sind 

ZAHLREICHE Interaktionen mit anderen Medikamenten möglich! 

- Besondere Vorsicht bei: Statinen, Benzos, Amiodaron, DOACs uvm.) 

- Bei anderen Medikamenten bitte die Fachinformation beachten! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Dietmar Striberski        8.3.2022 

 







1 Tab Ritonavir weiss + 2 Tab Paxlovid pink = jeweils 1 Dosis also 3 Tab morgens und abends   
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